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vom 27. Juni 2013 (BStBl I 2013 Seite 844) 
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  (bei Antwort bitte GZ und DOK angeben) 

 

 

Hiermit wird das aktualisierte Datenschema der Taxonomien (Version 5.3) als amtlich vorge-

schriebener Datensatz nach § 5b EStG veröffentlicht. Die aktualisierten Taxonomien (Kern-, 

Branchen- und Spezialtaxonomien) stehen unter www.esteuer.de zur Ansicht und zum Abruf 

bereit.  

 

Die Taxonomien sind grundsätzlich für die Bilanzen der Wirtschaftsjahre zu verwenden, die 

nach dem 31. Dezember 2014 beginnen. Sie gelten entsprechend für die in Rn. 1 des BMF-

Schreibens vom 28. September 2011 genannten Bilanzen sowie für Eröffnungsbilanzen, so-

fern diese nach dem 31. Dezember 2014 aufzustellen sind. Es wird nicht beanstandet, wenn 

die Taxonomien (Version 5.3) auch für das Wirtschaftsjahr 2014 oder 2014/2015 verwendet 

werden.  

 

Die Übermittlungsmöglichkeit mit dieser neuen Taxonomie wird für Testfälle voraussichtlich 

ab November 2014 und für Echtfälle ab Mai 2015 gegeben sein. 

 

 



 
Seite 2 Steuerbegünstigte Körperschaften können dann folgende Berichtsteile übermitteln: 

 

• Zusätzlich zu den originären Berichtsteilen für die Gesamtkörperschaft kann im Be-

richtsbestandteil „Steuerliche Gewinnermittlung für besondere Fälle“ die Datenstruk-

tur der Berichtsteile „Bilanz“ und „G + V“ für den steuerrelevanten Geschäftsbereich 

genutzt werden. 

• Soll lediglich eine Bilanz ausschließlich für den partiell steuerpflichtigen Teilbereich 

übermittelt werden, so ist für die Datenübermittlung nur der Berichtsbestandteil 

„Steuerliche Gewinnermittlung für besondere Fälle“ zu verwenden (Übermittlung aus-

schließlich steuerlicher Werte). Hierbei besteht die Option, sowohl Bilanz und G + V 

als auch nur G + V für den partiell steuerpflichtigen Teilbereich nach amtlich vorge-

schriebenem Datensatz zu übermitteln. 

• Sollte die Gesamtkörperschaft nur eine Gesamtbilanz sowie eine Gesamt-G + V auf-

gestellt und den Gewinn des partiell steuerpflichtigen Teilbereichs in einer (außer-bi-

lanziellen) Nebenrechnung ermittelt haben, ist das Ergebnis der Nebenrechnung im 

Berichtsteil „Steuerliche Gewinnermittlung für besondere Fälle“ zu übermitteln. In der 

dazugehörigen Erläuterungsposition (Fußnote) ist die Nebenrechnung darzustellen. 

 

Für juristische Personen des öffentlichen Rechts und deren Betriebe gewerblicher Art stehen 

diese Übermittlungsformen ebenfalls zur Verfügung. 

 

Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht. Es steht ab sofort für eine 

Übergangsfrist auf den Internetseiten des Bundesministeriums der Finanzen unter den Stich-

wörtern „Wirtschaft und Verwaltung“, „Steuern“, „Veröffentlichungen zu Steuerarten“ und 

„Einkommensteuer“ zur Ansicht und zum Abruf bereit. 

 

Im Auftrag 

Rennings 

 
Dieses Dokument wurde elektronisch versandt und ist nur im Entwurf gezeichnet. 

 


